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Zürich 1898. XXIV. Jahrgang N!32 6. August

!0nsu3fi - satinsc-nes iiiiiiti
Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdrnckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. -f- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 1». 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IHSerat8 per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz SO Cts., Ausland 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Café*.

i o nt a x di
ÎDer Abler träumte; ftummen ßriitens faljf er

Auf Temem altgewohnten Stab, umkreifdjt
Won Femesgleidjen, jFutier ftd] nub ßoM\
MW roitbem jFiügelfthkge ptreiiig mctdjenb.

Da iratft Du ein, ein: Auf! Der beutfdje Aar
Öirroadjte; fiegeßtnüdjtig Ijoh er [eine Sdjroingen
Wnb flog empor jur ßoljen Sonnenhöhe

Mon Deiner ftarken 4}anb getreu geleitet.

©en (Diobus itatjmfl Du, Atlas, auf ben Döthen,

Auf Deinen Schultern ruhten föraft nub ©röfie
Ilnb Deuifdjlanbs ©rüge mürbe aud) bie Deine.
Wie oft n>arf|l in bie Sdjale Du Dein Sdjroert?
ßis, ein ijOromeleus, Du Didj fe|}gekettet,
Mix alle Bett unb fterbenb in ben Silen,
So roollteft Du Dein ®ageroerk uolienben.

Dodj gröfre ©röljie hemmte Deine Sdjritie.
3m eignen 4)aufe fing ts an nt lohen

A ®in Cidjt fladit auf uub größer roarbs unb grimmer
îîts Meidjsqefabr Du roaljutefi unb Dein iu|?
Die moljlgcimttlje stamme im milbeu Canbe"
Äuslöfdje« wollt. Da war Dein genfer
Sin gvöfem als Du uub Sdjritt um Schritt
i'-loljß uor ber ilamme Du nadj Jxiebridjeruh,
Igier bltebfi Du entfernt, roembehtb iu OMiaukeu,
Dernieil fein eigner tianjler" §t geroorben.

letjt lerntefl enblid) Du bie Beitungsblatter lieben,
©efuthte freuubc einft. bte iMgeljafjten bann.
Dodj roas oorüber, kehret niemals roieber;
Du fttnkfi bahnt, ber Bettung AUgeftalt,
Seit fünf Jaliviehnten burdj bte Spalten roattbelnb,
ßcliebtefte irtgur bes fuperklugeu Sdjalks,
Der tiefer (ürauer bir ben fforbeer roeiljt,
Ilnb mit ber ganzen UDelt Didj ben ®itanen
Des enbenben Sahrhunberts nennt.
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i s in a r ck.

Der Adler träumte; stummen Lrntens fast er

Auf seinem altgewohnten Stab, uuikreischt
Von seinesgleichen, Futter sich und Loden

Mil wildem Flügelschlage streitig machend.

Da tratst Du ein. ein: Auf! Der deutsche Aar
Erwachte; siegesmächtig hob er seine Schwingen
And flog empor zur stolzen Sonnenhöhe
Von Deiner starken Hand getreu geleitet.

Den Globus nahmst Nu, Atlas, auf den Türken,
Auf Deinen Schultern ruhten Kraft und Größe
ìlnd Deutschlands Größe wurde auch die Deine.
Wie oft warfst in die Schale Du Dein Schwert

Lis. ein prometeus, Du Dich feftgekettet,
Für alle Zeit und sterbend in den Silen.
So wolltest Du Dein Tagewerk vollenden.

Doch größre Größe hemmte Deine Schritte.

à eignen Hause fing es an zu lohen

Gin îicht stärkt auf uud gröster wards und grimmer
Lis ìîeichsgefahr Du wähntest und Dein Fuß
Die mohlgeinuthe Flamine im wilden îande"
Auslöschen wollt. Da war Dein Lailer
Kin größerer als Du und Schritt um Schritt
Flohst vor der Flamme Du nach Friedrichsruh,
Hier bliebst Dn einsam, wandelnd in Gedanken,
Derweil sein eigner Kanzler" Kr geworden.

Fekt lerntest endlich Du die Zeitungsblätter lieben,
Gesuchte Freunde einst, die Lejtgehaßten dann.
Doch was vorüber, kehret niemals wieder;
Du sankst dahin, der Zeitung Allgestalt,
Seit fünf lahrzehnten dnrch die Ssialten wandelnd,
beliebteste Figur des superklugen Schalks.
Der tiefer Trauer dir dcn Lorbeer weiht.
And init der ganzen Welt Dich den Titanen
Des endenden Jahrhunderts nennt.

..l^ebelspa.ter".
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